
Die Langsteiner.

<4. Fortsetzung.)^

frichere ihres Gatten gewesen war, ich !

solchen Falle auch der Mutter ein Recht !
jiigestebcn, mitzusprechen.

Gewiß, gewiß! sagte Ernst. Ich glaub- ,
te nur, daß es am passendsten sei, zuvor
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! sagte Ernst.

sie? ' "

Allerdings, Herr Vetter, fiel die Brau-

Ernst.

auverordentliche gewesen?vielleicht spa
ter

lhnen! antwortelc Ernst

D lese trat jetzt vor, zog Auguste sachte

lcnd,

dcn. '
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an de l

war. Er llopsle seiner Frau a»f die

!>lecht ha» dii. Alle Das war einmal

sragte sie.
Tu hättest

! " d""" ""U"aus
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Vetter

dieses Kind hierher gerathen sein, da sich

?De s ie Ge b urtsst ad

Kartossel» zu fördern. Ein Gutsbesitzer

Er düngte 1684 Zt» Kartof-

der Erfolg ivar so günstig, daß er in die-
sem Jahre Ivo Morgen aus diese Weise
bestellt hat. Er brauchte auf den Mor-
gen 7 bis « Tonnen Heringe. Es stell-
ten sich die Kosten auf » bis Mark pro

der Küste sich diese Düngung so billig
stellen.

Ein Theaterskandal wird

von seinem Partner im Kartenspiel.

In Gens wurde der ?N.
Züricher die Untersuchung

Flucht ergriff..

Dichterstolj.

Ich mußte den Grimm mir verbeißen
Daß ungestraft's ihnen vergönnt!

Viel lieber hätt' geschwungen

?Viel Ehr' mir, ihr Herren! nicht
Werth ?!"

Und durft' sie nicht packen beim Kragen,

che»?
Unklar ist der Zukunft Gesicht.

Jl> > tw ch"d eS^
Gipfel de« Wahnsinns.

Dirizirender Arzt: Was? Gedichte?
bar entlassen.

Der Hilfsbereite. Man

um etwa» Vorschuß. Director: Thut

Recht schmeichelhaft. Dame

site!

festhält) al t wärmer mir lieber

hat."
uchsl o s. Mutt e

r^
DiScretion. Eisele: Jst^S

mein Lieber, verlieren Sie nur"»en
Kopf nicht.

e ltere ch ausp i e I«r (,«

spieler : Warum sollte ich nicht? Habe

Gast: Weshalb denn?? Kellner: Zta^
und dadurch schmeichelt

Aus dem Gerichts! aal.
Richter: Angeklagter, haben Sie in Ih-
rer Jugend Schulunterricht genossen?
Angeklagter: Ja, Herr Richter, aber eS

? Weiblich e Logik. Sie: Und

wieder Kunstbutier in de» Handel.
Die gute Mutter. Mann:

Aber Frau, suUere doch die Kinder nich^

srau: Ra, wat die Ztatur betrifft, so^is

komm nur l Mark s>i) Pf. Allerdings

habe ich auch Stunden zu MMark; aber

Auch e>ne Arbeits Vater


